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Training: Unternehmer

M1   Die betrieblichen Grundfunktionen
A	 Herr Mayer bewirbt sich auf die ausgeschriebene 

Stelle eines Entwicklungsingenieurs.
B	 Frau Krause führt mit einem Reifenhersteller Ver­

handlungen über günstigere Lieferkonditionen.

C	 Lagerarbeiter Müller soll wegen wiederholter 
Trunkenheit während der Arbeit abgemahnt wer­
den. 

D	 Der Automobilkonzern möchte im Zuge der Um­
stellung auf Elektrofahrzeuge auch in Windkraft­
anlagen investieren. 

E	 Die Geschäftsleitung verlangt eine Aufstellung 
über die Umsätze und Kosten des letzten Quartals. 

F	 Eine Projektgruppe erforscht, welche Innenaus­
stattung bei weiblichen Kunden besonders gut 
ankommt. 

G	 Die Montage des Motors wird in ein nahegelege­
nes Zweigwerk ausgelagert.

H	 Ein Autovermieter  bestellt 100 Fahrzeuge des 
gleichen Typs.

M2   Unternehmen in der Gesellschaft

M3   „Unsere wirtschaftlichen Erfolge verdanken wir den Menschen, der Gesellschaft, in der unsere Unter-
nehmen arbeiten.“
Daniel Goeudevert (*1942), dt. Topmanager belgi­
scher Herkunft, 1991–93 Vorstandsvorsitzender der 
Volkswagen-AG, erster Vizepräsident des Internatio­

nalen Grünen Kreuzes. Er bekleidet weiterhin einen 
Beraterposten bei der UNESCO.
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M4   

M5   Unternehmen – Ziele und Ansprüche

Beschäftigungsanteile 2013
nach Unternehmensgrößenklassen in %

Kleinstunter-
nehmen

Mittlere
Unter-
nehmen

Großunter-
nehmen

Beschäftigte
insgesamt
26,4 Mill.

Kleine Unternehmen

18

19

22

40

Umsatz
Gewinn

Erfolg und Scheitern

soziale Ziele

Grundgesetz . . .

Entrepreneurship

unternehmerische Verantwortung
Grundgesetz . . .

rechtliche Regelungen . . .

Innovation

Wettbewerbsfähigkeit

Schaffung von Arbeitsplätzen

ökologische Ziele

ökonomische Ziele

Unternehmensziele

unternehmerische Rahmenbedingungen

Unternehmen in der Gesellschaft

betriebliche Grundfunktionen

shareholder value

Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

outsourcing

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

stakeholder value
Unternehmenskonzepte

Unternehmerpersönlichkeit

globale Märkte

Erfolgskontrolle

Kosten

Unternehmen

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

1	 Wer erledigt in einem Betrieb welche Auf­
gaben? Ordne die Vorfälle in dem Automo­
bilunternehmen ( M1 ) den betrieblichen 
Grundfunktionen zu. 

2	 Stelle anhand der Karikatur in M2  den Ziel­
konflikt zweier Unternehmensziele dar.  
Beschreibe mögliche Ursachen des Schei­
terns von Unternehmen mithilfe der Karika­
tur.

3	 Beurteile das Zitat in M3  mithilfe eines ge­
eigneten unternehmerischen Ansatzes.

4	 Erkläre das Diagramm Beschäftigungsantei­
le 2013 in M4 . Erörtere mithilfe des Dia­
grammes und der Schlagzeile die volkswirt­
schaftliche Bedeutung von Unternehmen.

5	 Stelle wesentliche Inhalte des Kapitels
Unternehmen in Form einer MindMap dar. 
Übertrage hierzu die MindMap in M5  in 
dein Heft und vervollständige diese. 


